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1 Wenn vorhanden: werden alle im Sicherheitsgutachten festgehaltenen Massnahmen umgesetzt?  

2 Werden positive und negative Erfahrungen mit den HSH aus früheren Jahren berücksichtigt? 

3 Werden alle Weideflächen, wo HSH eingesetzt werden sollen, vorgängig auf mögliche Veränderungen 
(neue Hirtschaft, neues Weidemanagement, neue Bewirtschafter, neue Bestösser, neue Hunde, 
andere Nutztiere usw.) und neue Risiken (neue touristische Routen oder Angebote usw.) beurteilt? 

4 Falls wiederkehrende Störfaktoren vorhanden sind, die die HSH negativ beeinflussen, gibt es eine Strategie 
zur Verbesserung der Situation (unter Umständen in Absprache mit der kantonalen Herdenschutzberatung)? 

5 Wird für betriebsfremde temporäre und spontan bewirtschaftete Alpflächen eine Risikobeurteilung durchgeführt? 

6 Besteht eine Alternativlösung, wenn HSH bei plötzlich auftretenden Konflikten von den Weideflächen 
entfernt werden müssen? 

7 Gibt es alternative Herdenschutzmassnahmen für Flächen, auf denen keine HSH eingesetzt werden können?

8 Sind die Verantwortlichkeiten und Stellvertretungen betreffs HSH-Betreuung geregelt? 

9 Sind die entsprechenden Personen (inkl. Hirtschaft) im Umgang mit HSH vertraut/instruiert und ist 
genügend Zeit für die fachgerechte Betreuung und Überwachung vorhanden? 

10 Sind die bestehenden Fest- und Mobilzäune in gutem Zustand und für die Nutztiere hütesicher? 

11 Sind beim Zusammenführen von verschiedenen HSH und Hütehunden alle verantwortlichen Personen vor Ort?

12 Sind Hütehunde ausserhalb der Arbeitseinsätze an der Herde unter Kontrolle? 

13 Ist ein Konzept bezüglich der zu ergreifenden Massnahmen bei Läufigkeit von HSH erstellt und wird es umgesetzt?

14 Werden die HSH auf unbehirteten Alpen frühzeitig an das Fressen aus Automaten gewöhnt? 

15 Sind die Standorte von Futter- und Tränkestellen festgelegt (Wasser in unmittelbarer Nähe der Futterstelle 
verfügbar) und abseits von Wegen gelegen? 

16 Sind beim Treiben der Herde über und auf Strassen/Wegen die HSH unter Kontrolle, z.B. durch Anleinen, Verladen? 

17 Sind allfällige Besucherlenkungstafeln und/oder Umleitungen rechtzeitig am vorgesehenen Standort 
angebracht, aktuell und von den Alpverantwortlichen kontrolliert? 

18 Sind genügend aktuelle HSH-Markierungstafeln und geeignetes Befestigungsmaterial vorhanden und 
die Montage sowie Demontage der Tafeln geregelt? 

19 Werden an die Weideflächen angrenzende Nachbarn vorgängig persönlich über die Anwesenheit von 
HSH und über das korrekte Verhalten gegenüber HSH informiert? 

20 Wird das Infomaterial zu HSH (Flyer, Comic) wo sinnvoll gestreut und aufgelegt? (Bezug bei der BUL) 

21 Werden Massnahmen zur Entflechtung bei touristischen oder sportlichen Anlässen im HSH-Einsatzgebiet 
gemeinsam mit den Organisatoren frühzeitig koordiniert? 

TVD-Nr.

am:

Sömmerungsbetrieb 

Checkliste ausgefüllt durch: 

Als­Herdenschutzhalter/in­müssen­Sie­Ihre­Sorgfaltspflicht­gemäss­OR­Art.­56­erfüllen.­
Diese­Checkliste­unter­Berücksichtigung­des­Ratgebers­unterstützt­Sie­dabei.­

­­

Checkliste zur Risikobeurteilung 
bei Herdenschutzhunden (HSH) im Einsatz
Sömmerungsbetrieb

BUL
SPAA
SPIA



Nr. Zu erledigende Massnahme Termin Zuständige Erledigt
Person Datum

4/2026

Wenn­Sie­Fragen­mit­NEIN­beantworten,­halten­Sie­hier­die­nötigen­Massnahmen­fest.

Wichtige Kontakte

Beratungsstelle für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL)
Sägetstrasse 101 | 4802 Strengelbach | +41 62 739 50 40 | bul@bul.ch | www.bul.ch

Kantonale Herdenschutzberatung

Verantwortliche/r Kantonale Wanderwege 

Wildhut

Gemeinde/Tourismus


